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Herren Kreisliga Staffel 1

TSG 78 Heidelberg : SG Heidelberg-Neuenheim II 
Freitag, 21.10.2022, 20:15 Uhr

Albrecht tütet den Sieg für die TSG 78 Heidelberg ein

Im Spiel der Herren Kreisliga Staffel 1 traf die TSG 78 Heidelberg am Freitag, den 21. Oktober im 4.
Saisonspiel auf die SG Heidelberg-Neuenheim II. Die Gastgeber behielten bei ihrem 9:2-Erfolg die
Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 29:11 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Auffällig
war, dass die TSG 78 Heidelberg diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Den Start machten die Doppel. Albrecht / Hafner waren in der Partie gegen Bergfelder / Jansen nicht
zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Die richtige
Herangehensweise hatten Curione / Niemann beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Lutz /
Hermann von Beginn an. Einen Sieg holten dann Lauber / Spirgath bei ihrem 3:1 gegen Mutz /
Lederer. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Stefano Curione überzeugte im Einzel gegen Luca Bergfelder, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Andreas Albrecht, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Markus Lutz verlor. Beim Stand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Adrian
Lauber beim 12:10, 7:11, 11:2, 13:11 gegen Andreas Jansen doch überlegen. Überzeugend war der
3:0-Erfolg von Sascha Hafner derweil gegen Armin Mutz. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Im Anschluss
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Die richtige Taktik hatte
Jan Niemann beim Sieg in drei Sätzen gegen Simon Lederer von Beginn an. Nach einem Erfolg für
Philipp Spirgath sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung
gegen Johann Hermann letztlich nicht ins Ziel bringen. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler
der TSG 78 Heidelberg und der SG Heidelberg-Neuenheim II in die Box. Mit 3:1 hatte Stefano
Curione im Spiel gegen Markus Lutz indessen die Nase vorn. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Andreas Albrecht Luca Bergfelder in fünf Sätzen. Mit dem letzten Match des Tages fand
ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis weist die TSG 78 Heidelberg nun ein Punktekonto von 6:2 Punkten auf,
während die SG Heidelberg-Neuenheim II vor dem nächsten Spiel, das am 28.10.2022 gegen den
TTC Hockenheim III ansteht, 0:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TSG 78 Heidelberg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 28.10.2022 gegen die TTG 1947 Walldorf III.

 Statistik:
 TSG 78 Heidelberg

Doppel: Albrecht / Hafner 1:0, Curione / Niemann 1:0, Lauber / Spirgath 1:0 
Einzel: S. Curione 2:0, A. Albrecht 1:1, A. Lauber 1:0, S. Hafner 1:0, J. Niemann 1:0, P. Spirgath 0:1 

 SG Heidelberg-Neuenheim II
Doppel: Lutz / Hermann 0:1, Bergfelder / Jansen 0:1, Mutz / Lederer 0:1 
Einzel: M. Lutz 1:1, L. Bergfelder 0:2, A. Mutz 0:1, A. Jansen 0:1, J. Hermann 1:0, S. Lederer 0:1


